
Der Parteiauftrag auf 
dem Felde der Ökonomie

Wie sollten die Parteiorganisationen mit Parteiaufträgen auf dem Feld 
der Ökonomie arbeiten?

Frage, die sich aus mehreren Briefen an die Redaktion ergibt.

Während der Parteiwahlen hat 
unsere Grundorganisation im 
VEB Elektroprojekt und An­
lagenbau Berlin darauf ge­
achtet, daß bis auf wenige 
Ausnahmen jeder unserer 750 
Genossen einen Parteiauftrag 
erhält, und zwar einen, der 
ganz auf ihn zugeschnitten ist: 
auf seine Fähigkeiten, Kennt­
nisse und Eigenschaften.
Da die Ökonomie unser Haupt­
kampffeld ist, spielen selbst­
verständlich solche Parteiauf­
träge eine entscheidende Rolle, 
die helfen sollen, unser auf die 
Sicherung eines überdurch­
schnittlichen Leistungszu­
wachses gerichtetes Kampf­
programm zu erfüllen. Dieses 
Programm, das im Verlauf der 
Parteiwahlen vervollkommnet 
wurde, orientiert zum Beispiel 
darauf, in diesem Jahr sechs 
umfassende Rationalisierungs­
lösungen unter Einsatz von In­
dustrierobotertechnik zu ver­
wirklichen. Einige Genossen 
erhielten dazu den Parteiauf­
trag, sich dafür einzusetzen, 
daß die Roboter vorfristig pro­
duktionswirksam werden, je­
der mindestens 2,5 Arbeits­
kräfte freisetzt und als Mini­
mum 15 Stunden am Tag ge­
nutzt wird. Ihr politischer 
Auftrag besteht vor allem 
darin, ideologische Vorausset­
zungen für die Lösung derarti­
ger wissenschaftlich-techni­
scher Aufgaben zu schaffen, 
selbst als Motor dabei zu wir­
ken, Menschen, ganze Kollek­
tive von der Notwendigkeit 
dieser Arbeit zu überzeugen 
und sie für die Lösung dieser 
oft recht komplizierten Pro­
bleme zu begeistern. Dabei

dient jeder Parteiauftrag auch 
der Erziehung des Genossen 
selbst, denn von ihm werden 
Durchsetzungsvermögen, 
Überzeugungskraft und Bei­
spielwirkung verlangt, die er 
im Verlauf der Arbeit entwik- 
kelt oder weiter ausprägt. 
Einen Auftrag besonderer Art 
erhielt von der Parteileitung 
der APO-Sekretär im Bereich
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Technik. Er soll - gestützt auf 
seine dort tätigen Genossen - 
seinen Einfluß geltend machen 
und daran mitwirken, daß drei 
erfolgreiche Forschungskol­
lektive auf dem Gebiet der Mi­
kroelektronikanwendung aus 
drei verschiedenen Fachabtei­
lungen in Zukunft ihre Poten­
zen zusammenführen. Jedes 
dieser Kollektive hatte in der 
Anwendung der Mikroelektro­
nik interessante eigene Lösun­
gen gefunden, die nun auf 
einen betrieblichen Nenner ge­
bracht werden müssen.
Da sind gefestigte Stand­
punkte, eigenwillige Schöpfer­
kraft, ausgeprägte Individuali­
täten zusammenzuführen. Wir 
möchten, daß jeder der Betei­
ligten überzeugt hinter diesem 
objektiv notwendigen Prozeß 
steht und nicht etwa - sei es 
auch nur innerlich - auf sei­
nem Lösungsweg als dem ver­
meintlich besten beharrt. Es 
geht um die Einsicht, daß es 
nötig ist, dabei auch von lieb­

gewonnenen eigenen Vorstel­
lungen Abstand zu nehmen.
Im Prinzip handelt es sich 
darum, daß hier durch unsere 
Genossen einst bewährte, nun 
aber nicht mehr zeitgemäße, an 
die Grenzen ihrer Wirksamkeit 
gelangte Denk- und Arbeits­
weisen verändert werden. 
Unsere Parteiorganisation er­
teilt vereinzelt auch Parteiauf­
träge, wenn es darum geht, daß 
Genossen durch außergewöhn­
liche Anstrengungen einen po­
litisch unbedingt erforderli­
chen Durchbruch auf wissen­
schaftlich-technischem Gebiet 
oder direkt beim Kampf um die 
Planerfüllung erzielen, wobei 
Ideenreichtum sowie Risikobe­
reitschaft gefragt sind und die 
Betreffenden, wenn nötig, auch 
persönliche Belange zurück­
zustellen haben. So bekamen 
einige Genossen den Auftrag, 
auf einem bestimmten Gebiet 
durch Aufbieten aller ihrer 
Fähigkeiten um völlig neue 
technische Lösungen zu ringen 
und sie in kürzester Frist 
marktwirksam zu machen.
Wir haben für die Vielfalt die­
ser Aufträge keine Rezepte. 
Immer aber gilt: Parteiauf­
träge werden abgeleitet aus 
Parteibeschlüssen, aus den 
Maßstäben unserer Wirt­
schaftsstrategie und sind in ih­
rem konkreten Inhalt bestimmt 
durch die Lage, unter der sie 
verwirklicht werden. Stets 
werden von der Leitung der 
Grundorganisation bzw. von 
den APO-Leitungen noch vor 
der endgültigen Formulierung 
der Parteiaufträge persönliche 
Gespräche mit den betreffen­
den Genossen geführt und 
dabei die Aufträge oft noch 
konkretisiert.
Die Erfüllung dieser Partei­
aufträge wird praktisch auf 
allen Ebenen der Parteiarbeit 
kontrolliert, in Leitungssitzun­
gen, in Mitgliederversammlun­
gen usw.
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